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Die geſcheiterte Weltausſtellung
Nach zuverläſſigen Berichten die uns aus Berlin

zugehen iſt leider die Erwartung daß es doch noch zu
einer deutſchen Weltausſtellung kommt auf das
allergeringſte Maß herabzuſtimmen Wir könnten
ebenſo gut ſagen daß die Sache völlig Page geworden
ſei aber da noch einige zu befragen und formelle
Beſchlüſſe zu faſſen ſind ſo fehlt es bisher an einem äußer
lichen Abſchluſſe Es iſt wie mit einem Patienten der auf den
Tod darniederliegt So lange er lebt mag der Arzt den An
gehörigen nicht gern die letzte Hoffnung nehmen Aber ſterben
wird er das weiß der Arzt ganz beſtimmt Mit dem ſchönen

Weltausſtellungs Gedanken iſt es nicht anders
Die Angelegenheit ſcheint wohl wichtig genug um auch jetztnoch wo ſie negativ ausläuft vielmehr jetzt erſt recht kritiſch

ins Auge gefaßt zu werden Eine ganze Reihe deutſcher Ab
onderlichkeiſten auf die wir uns wirklich nichts einzubilden

ben hat ſich in den Kreuz und Querzügen des Ausſtellungs
planes von der unangenehmſten Seite gezeigt Das Schlimmſte
dabei iſt der Mangel an Jnitiative in der Bevölkerung Es
iſt wahr die meiſten zur Begutachtung Aufgeforderten haben
ſich gegen die Ausſtellung erklärt die Regierung muß alſo
bei einer einfachen Additions und Subtraktionsrechnung dahin
kommen der Mehrheit die gegen die Ausſtellung aufgetreten iſt
beizupflichten Für uns iſt es nunmehr keine Frage daß dieſelbe
Jndnſtrie die nichts von der Weltausſtellung wiſſen mochte die
mindeſtens lau und flau in ihrer Stimmung blieb die vor allem das
entſcheidende Wort dem Reichskanzler oder gar dem Kaiſer
uweiſen wollte jetzt wo es mit der Sache zu Ende geht alsbald ein ſtärkeres Gefühl der Reue in ſich aufkeimen ſchen wird

Die allgemeine Empfindung auch der Gegner wird ſein ſchade
Wir ſelbſt haben von Anfang an die Bedenken gegen eine
deutſche Weltausſtellung für wichtig genug gehalten um beim
Für und Wider nach ihrer ganzen Bedeutung abgeſchätzt zu
werden Gegenüber der Hurrahſtimmung der Berliner Blätter
ſind wir ſtets kühl bis ans Herz hinan geblieben Wäre die
Weltausſtellung beſchloſſen worden ſo hätten wir uns dieſes
Zeichens von berechtigtem Selbſtgefühl aufrichtig gefreut als
eines Förderungsmittels der nationalen Jntereſſen nach ihrer
idealen wie nach ihrer materxiellen Seite hin Stellt ſich dagegen

en daß keiner ſo recht die Weltausſtellung will daß der
Nutzen problematiſch bleibe daß namentlich die Regierung
den Widerwilligen nicht die koſtſpielige Theilnahme aufzwingen
kann dann beſcheiden wir uns auch mit dieſem negativen Er

ebniſſe aber die Empfindung des Bedauerns wird dabei immer
tärker ſchade wirklich ſchade iſt und bleibt es doch daß uns

eine ſo nie wiederkehrende Gelegenheit einmal kraftvoll und
ſrurt aus uns herauszutreten wieder in Nebel zerfließen
oll Es ſteckt ſo viel latente Energie ſo viel Hoffnungsfriſche
ſo viel zurückgedrängte erſtarrte Regſamkeit im deutſchen Volke
daß es ein wahrer Jammer iſt alle dieſe Kräfte nicht ſich
regen und entfalten ſehen zu dürfen

Schließlich bleibt der Kernpunkt immer daß die Jnduſtrie
die große wie die kleine ſich nicht traut daß immer einer auf
den andern wartet und daß zuletzt alle auf die Regierung
warten Die Regierung aber bedankt ſich für die ihr zu
gemuthete Rolle und wenn das erklärlich iſt zum Theil ſogar
Vrechtſertigt ſo wird auch das wieder ein Gegenſtand des

eht die e nicht energiſch
arum kann ſie nicht

u der freiern und friſchern Auffaſſung von ihren Pflichtenſich emporſchwingen wie ſie Staatshäupter und Miniſter in

edauerns Denn warum
mit und wenn es ſein muß voran

Jung Bismarck in Jeng
Von Arnold Wellmer

I

Es ſind nun ſchon volle neunundfünfzig Jahre vorüber
geranſcht An einem herrlichen JultAbende 1833 ſtehen
wei flotte Brüder Studio auf der Höhe über Jena und
chauen mit e Mnnpen Augen auf das liebe närriſche Neſt

an der Saale hinab das ſo traulich zwiſchen den grünen
Bergen daliegt vom alten erinnerungsreichen Fuchsthurme
überragt Es ſind wandernde Corpsbrüder der Göttinger
Hannovera Jn ihren ſchwarzen verſchnürten Sammet

Pikeſchen weißen Lederhoſen und hohen Kanonenſtiefeln mit
den blauroth goldenen Farben an den kecken Cerevis und über
der Bruſt an den Pfeifenquaſten und geſtickten Tabaksbeuteln
und an dem u der mächtigen däniſchen Dogge auf
dem Rücken grüne Ränzlein und in der Rechten gewichtigeSiege hainer J ter ſie gar flott und unternehmend aus

eſonders der größere eine ſchlanke elegante und kräftige
J von faſt ſechs Fuß mit einem faſt kleinen energiſchendopfe ungewöhnlich blanken lachenden acht u ehe Wien
und einem kurzen kecken Näschen Seine Shug ertigkeit und
Glück auf der Menſur haben ihm bei ſeinem Volke den ehren
vollen Spitznamen Achilleus der Unverwundbare erworben
Bei der Königlich Großbritanniſch Hannoverſchen Georg

Auguſts Univerſität Göttingen iſt er am 10 Mai 1832
als der Rechte Befliſſener Leopold Eduard Otto von
Bismarck aus Schönhaufen inſkribirt Sein Patroeclus
t Max von Trotha genannt Lux Beide ſind auf einer
delen Bierreife durch das biergeſegnete Thüringerland be

griffen und von den befreundeten Corpsbrüdern der Jenaiſchen
Thuringia freundlich eingeladen unter ihnen einige WochenGaſtrollen zu geben mit dem Stoßrappiere
Beronders der Paukruhm des

die Lande gedrungen Er hat in ſeinen drei Göttinger Semeſtern
einige zwanzig Menſuren ſiegreich beſtanden Nur einmal iſt
er durch das Abſpringen der Klinge ſeines Gegners Biedenweg
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andern Ländern haben Es iſt der unangenehme buregau
kratiſche Zug der das Herabſteigen in die nichtgeheimräthliche
Welt der Oeffentlichkeit verhindert Man mag nicht repräſen
tiren nicht die Laſten und Beläſtigungen öffentlicher Schauſtellungen auf ſich nehmen Man i ließlich auch zu einfach

geradlinig und dabei auch ein bischen ſpöttiſch um ſich nicht
verletzt zu fühlen durch die unvermeidlichen thegtraliſchen
Allüren durch das Brimborium von impoſanten Reden und
feierlichen Händedrücken wie es bei Weltausſtellungs und
Völkerfeſten nun einmal nicht zu umgehen iſt Man will mit
einem Wort ſeine Ruhe haben von den wichtigern Aufgaben
des regten Dienſtes nicht abgelenkt werden ſich nicht

inz und Kunz verpflichtet fühlen ſei es auch nur für eine
ſchnell vorübergehende Empfangsſtunde

Wer da i daß ſolche Stimmungen für die Entſchlüſſe
auch der Mächtigen nicht mitſprechen könnten der macht ſich
Jdealbilder zurecht und kennt die Wirklichkeit nicht Von der
artigen Stimmungen können auch Staaten und ihre Geſchicke
beherrſcht werden Dazu kommt allerdings und das iſt ent
ſcheidend daß dieſen Stimmungen kein entſprechend ſtarkes

wenn eine mächtige öffentliche Meinung der ganzen Bevölke
rung die Weltausſtellung verlangt hätte Wie käme die Regierung nun wohl dazu die Wohlthat als welche die Urheber

des Planes die Weltausſtellung bezeichnen denjenigen auf
zuzwingen die dieſe Wohlthat verſchmähen Aber ſo zwingend
dieſe Logik iſt ſo behält man immer die Empfindung
daß immer etwas in der ſo glatt aufgehenden Rechnung nicht
ſtimmen muß daß eben ein Jmponderabile nicht genügend
beachtet worden iſt Jn der That ſind wir der Meinung
die Weltausſtellung hätte gemacht und von der Sympathie der
ganzen Nation getragen werden können wenn die Regierunes gewollt hätte Wie e Stimmung machen läßt das weiß

man doch und in dieſem Falle wäre es feine Kunſt daneben
aber nützlich und erfrenlich die unzweifelhaft vor
handenen Sympathien der Nation für eine deutſche Welt
ausſtellung zu einem kräftigen Geſammtwillen zuſammen
ifaſſen Zumal nach der franzöſiſchen Entſchließung in
aris eine Weltausſtellung für das Jahr 1900 vorzubereiten

wäre das ein Leichtes geweſen
Aber die Regierung woklte nicht und will nicht

So plauſibel ihre materiellen Hinweiſe auf die matte
Stimmung in der Jnduſtriellenwelt auch ſind ſo wird damit
nur eine geſchwinde Verwechslung von Urſache und Wirkung
vorgenommen Weun die Regierung ſich immer nur nach den
Wünſchen und Meinungen ringsum im Lande richten wollte
dann müßte ſie wahrhaftig hunderterlei Dinge unterlaſſen die
ſie heute thut und hundert andere Dinge thun die ſie heute
unterläßt Diesmal ſchien es vortheilhaft ſich mit dem
Urtheil der Intereſſenten zu decken und ſo geſchah es denn
nebenbei in Formen die ſo geſchickt gewählt ſind daß die
meiſten Deutſchen bis hente noch nicht gemerkt haben wie
F rn Drama etwas von einer politiſchen Komödie an
ich hat

Die Regierung will nicht weil ihre Jnſtinkte
konſervativ ſind Handel und Wandel fördern das liegt
auch im Vortheil dieſer Regierung und es geſchieht nach
dem Maße der vorhandenen Einſicht Aber unheimlich wird
den Bureaukraten und Militärs denn die Militärs regieren
ja mit im Deutſchen Reiche vor dem bunten Trubel eines
Weltjahrmarkts auf deutſchem Boden wo der kleine Mann

darf es gern glauben daß die Regierung Ja v hätte d
e

der etwas geleiſtet hat ſich am Ende gar als etwas dünken
könnte Und znletzt was ſoll aus der Landwirthſchaft werden
Könnte man es mit anſehen wie den Großgrundbeſitzern öſtlich
von Berlin nach dem Weſten zu geht es ja allenfalls die
Leute noch mehr als jetzt ſchon forktziehen um beſſere Lohn
bedingungen aufzuſuchen

Wir glauben daß derartige Rückſichten auf die Landwirth
ſaut bei den in Berlin gefaßten und noch zu faſſenden Ent

ließungen eine weit ſtärkere Rolle ſpielen als bisher in der
Oeffentlichkeit hervorgetreten iſt
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Deutſches Reich
Berliu 29 Juli Geſtern abends ſahen der Kaiſer und die

Kaiſerin außer der Herzogin Friedrich Ferdinand den General
von Hahnke den Ober Hof und Hausmarſchall Grafen zu Enlen
burg den Commandeür des Regiments der Gardes du CorpsOberſt und Flügeladjutant Frhru v Biſſing den Commandeur
des Leib Gardehnſaren Regiments Oberſtlieutenant v Moßner
und den Commandeur des Lehr Jnfanterie Batgillons Oberſt
lieutenant Brunſich Edler von Brün c als Gäſte bei ſich zuroder ſtärkeres Gegengewicht durch die Wünſche und Forde Abendtafel Heute vormitt 53 sags te d irungen der deutſchen Erwerbswelt geſchaffen wird Man bung der eatee c R r
er zum Geuneraladjutanten ernannte Graf v Wedel empfangen

und zur Tafel geladen Ueber die Abreiſe des Kaiſers waren
heute mittags endgiltige Beſtimmungen noch nicht getroffen
Die Köln ſchreibt Dem Kaiſer iſt auch die jüngſte Reiſeaufs er ſte bekommen er erfreute ſich während der ganzen

Zeit der beſten Geſundheit ſieht außerordentlich friſch wetter
gebräunt und blühend aus und ſpricht ſeine höchſte Befriedigung
über den ganzen Verlauf der Reiſe aus die ihn wiederum einige
der ſchönſten Stellen der Erde hat kennen lernen und bewundern
laſſen Dem König Oskar von Schweden hat er ſofort von
Wilhelmshaven aus eine ſehr warme Depeſche geſandt in der er
ſich namentlich auch für die trefflichen Einrichtungen bedankt hat
die ihm den ſchnellen Verkehr mit der Heimaih ermöglicht haben

n ſeiner Ankwortdepeſche hat König Oskar ſeiner beſondern
Freude darüber Ausdruck gegeben daß er anfangs September
Kaiſer Wilhelm in Götaborg werde begrüßen können Die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl welche ſeit mehrern Wochen
in Perugia verweilt und ſich demnächſt nach Florenz begeben
wird iſt vom Perugianer Kunſtverein deſſen Protektor der König
von Jtalien iſt zum Wirklichen Ehrenmitgliede ernannt worden

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meinin
gen haben ſich nach Bayreuth begeben

Verlin 29 Juli Aus Beförderungen in der Armee
deren das Mil Wochenbl diesmal ſehr viele veröffentlicht
ſeien hier die folgenden hervorgehoben Generalmajor v Froben
Commandeur der 14 Feldartillerie Brigade iſt unter Beförder
ung zum Generallieutenant zum Commandeur der 3 Diviſion
ernannt Den württembergiſchen Generalmajors v Pfaff und
v AlLberti iſt das Kommando der 6 und 2 Diviſion über
tragen Generalmajor Müller beauftragt mit der Führung
der 12 Diviſion iſt unter Beförderung zum Generallieutenaut
zum Commandeur dieſer Diviſion ernannt Dem Generalmajor
Steinhaufſen Abtheilungschef im Nebenetat des großen Ge
neralſtabes iſt der Charakter als Generallientenant verliehen

Es hat einiges Aufſehen erregt daß der Bundesrath aus
einander gegangen iſt ohne über den rn Antrag auf
Wiederzulaſſung des Redemptoriſten Ordens zu
einer Entſcheidung gekommen zu ſein Offenbar hat das Fallen
laſſen des Jeſuitenantrages im Reichstage ſeitens des Centrums
dabei mitgemirkt Man wird annehmen dürfen daß die ganze
Angelegenheit der Zulaſſung der Jeſniten der ganzen und
der halben damit bis auf weiteres vertagt iſt Auch
das Centrum wird vorläufig ſchwerlich mehr Luſt haben die

dies nicht als Blutigen gelten ſo ſehr Biedenweg auch da
8 proteſtirte noch nach vierzig Jahren als deutſcher

eichtagsabgeordneter in Berlin dem deutſchen Reichskanzler
Fürſten Bismarck gegeuüber der den Deutſchen Reichstag ge
ſchaffen als ein Baumeiſter am neuen Deutſchen Reiche
Und doch war Jung Bismarck auf der Megſur und in
jedem ſtudentiſchen Comment die reinſte naivſte Unſchuld vom
Lande geweſen als er vor drei Semeſtern als kraſſer Fuchs
in Göttingen einzog Nur ein einziges mal hatte er bis dahin
einen Rappier in der Hand gehabt gleich nach ſeinem
Abiturium als ſiebzehnjähriger Mulus in Berlin ei demherkömmlichen gbitarienten Remmers war der grimme Streit

entbrannt Jn ungewohnter PunſchCourage hatte der kleine
krumme Conabiturient Nathan Wolff vom Mühlendamm auf
den großen Junker geſtichelt und der hatte den kleinen
Nathan mit einer Hand am Rockkragen gepackt und mit ſteifem
Arme hoch über den Tiſch gehoben und in der dampfenden

unſchBowle erſäufen wollen und alle hatten Tuſch
uſch das fordert Blut geſchrien Waren ſie doch angehende

Studenten die auf Studenten Ehre halten mußten Und ſo
wurden ſchnell zwei alte roſtige Rappiere herbeigetrommelt
und die Paukerei ging los um Glück hatte noch keiner der
Der vorher ſolch Mordinſtrument in der an u

o begnügte ſich der kleine zitternde Nathan fliehender Weiſe
vor dem drohenden Speere ſeines grimmen Gegners aus einer
Ecke in die andere zu retixiren und jämmerlich zu ſam
Der Junker rin mich um haltet ihn Haltet ihn

bis ſeine große e Jingbrie klirrend zu Boden fiel S der
Junker lachend den Speer ſenkte und der Nathan die egen

in dieheit für günſtig hielt und ſeinem Gegner tapferpiekte Da ſchrien die Andern Bint Der Ehre iſt
enug gethan Trinkt Verſöhnung in einer neuen Bowle
er blutende Junker wird ſie bluten
Das war ſeine ganze Kenntniß vom Pauk Comment und

vom lieben luſtigen Studentenleben mit der Jung Bismarck
Oſtern 1832 nach Göttingen ging Am liebſten wäre er
Student in Heidelberg geworden denn er hatte ein Vöglein
von dem ſchönen luſtigen Leben am ſonnigen Neckar ſingen

leicht an der Wange verwundet aber die Unpaärteiiſchen ließen 9 ören bker ſeine ſtolze vornehme Frau Mama des

Geheimen Kabinetsraths Anaſtaſius Ludwig Menken
ſchöne und kluge Tochter die am Berliner Hofe glänzte und
mit ſouveräner Hoheit ihr Haus ihren Gatten und ihre Kinder
regierte dieſe gnädige Frau Mama hatte einen wahrenAbſchen vor dem Wort Stuüdentenleben Das beſtand in

ihren ariſtokratiſchen Augen nur aus einem wüſten Gemiſch
von Biertrinken Tabakrauchen Skandaliren Geſichterzerhacken
Wartburgfeſten Bücherverbrennen Kotzebue und Fürſten
mord Am liebſten hätte ſie ihren Otto vor ſolchen Greueln
anz bewahrt aber ihr Mutterſtolz wollte aus dieſem
ugen Sohne einen feinen Diplomaten machen und dazu

er Student werden und Univerſitäten beſuchen
Aber welche Beileibe nicht Heidelberg mein Sohn Dort
wächſt der entſetzliche Pfälzer Tabak und ich habe mir ſagen
laſſen die Heidelberger Studenten rauchen wie die Schorn
ſteine und trinken dazu ſogar Bier ordinäres Bier
fi donc Halle Dort ſtudirt kein vornehmer Kavalier
Jena Mir ſchaudert ſchon bei dem Wort Jn Jena ſingen
die Studenten wüſte Freiheitslieder von Jena aus feiern
ſie hochverrätheriſche Wartburgfeſte und Sand der den
amüſanten Herrn von Kotzebue ermordete war in Jena
Student und auch in Halle und in Jena ſollen die
Studenten entſetzlich viel ordinäres Bier trinken und abſcheu
lichen Tabak rauchen und ſich die Geſichter zerhacken
werde mit meinem Couſin dem Geheimen Finanzrath Ka
eine feine Univerſität für dich ausſuchen

Dex Geheime Finonzraih Karl hat in Göttingen ſich
ſtudirenshalber aufgehalten er iſt in Göttingen jung und
fröhlich geweſen er ſchwärmt für Göttingen ſo weit das
einem Geheimen Finanzrath noch möglich iſt Er ſtimmt
für Göttingen wo der gelehrte Profeſſor Hugo als goßg
juriſtiſches Licht leuchtet und die vornehmſte Jugend ſich
ſtudirenshalber aufhält

Bei der Abreiſe ſoll Jung Otto der gnädigen Frau Mama
feierlich verſprechen als Göttinger Student kein ordinäres
Bier zu trinken und keinen garſtigen Tabak zu rauchen und
ſich ſein hübſches Geſicht nicht zerhacken zu laſſen r

und ſeinerer ſagt mit dem ihm eigenen kindlichen Freimut
ſtrengen Wahrheitsliebe Nein Mama das ann ich dir



Sache wieder aufzugreifen außer in agitatoriſchen Volksver
ſammlungen

Soeben iſt
Feldartillerie ausgegeben worden
27 Juni datirt und unterſcheidet ſich vom ren des
Jahres 1889 in weſentlichen Punkten Wie es ſcheint hat ſich
die große Vereinfachung welche das Exerziren in der
beſpannten Batterie durch das alte Reglement erfahren
nicht bewährt weil der Ausbildung in Bezug auf die Beweg
lichkeit der Batterie zu weit gehende Feſſeln angelegtworden waren Bei der Feldartillerte handelt es ſich eben

darum zwei ſehr verſchiedenen Geſichtspunkten danernd in der
Ausbildung Rechnung zu tragen nämlich der Beweglichkeitund der Sicherheit im Schießen und L reffen Jn
dem Reglement von 1889 konnte wegen des damaligen Standes
der Bewaffnung nicht alles berückſichtigt werden was
durch das neue Pulver uſw für die Feldartillerie ſich
als nothwendig herausſtellen würde auch weil erſt noch
abzuwarten war ob das Neue ſich bewähren würde Jn
wiſchen das eingetreten und in der Schießvorſchrift
ür die Feldartillerie zum Ausdruck gelangt Zwiſchen

dieſer und dem Reglement beſtand daher in weſentlichen
Dingen nicht mehr die nöthige Uebereinſtimmung Es galt
dieſe wiederherzuſtellen außerdem aber manchen inzwiſchen ge
2277 Erfahrungen durch knappere und beſtimmtere Faſſung
im Theile vom r zu ihrem Rechte zu verhelfen Die
allgemeinen Grundzüge dieſes Theiles ſind geblieben allein in
recht wichtigen Dingen hat eine Streichung oder rgenzing
eintreten müſſen Vor allen Dingen ſpringt das bei den
Geſchoßarten in die Augen das alte Reglement kannte
deren drei das neue nennt vier nämlich die Granate das
Shrapnel die Sprenggranate und die Kartätſche

Das hrapnel iſt ſeit 1870,/71 das Hanptgeſchoß gegenlebende Zieie geworden die Sprenggrangte erſt infolge der
Verwendung der neuern Briſangſteſfe als Spreng und

Treibmittel Daß ader die Einführung eines neuen Geſchoſſes
fühlbar in die Ausdildung der Feldartillerte eingreift möchte
auf der Hand liegen und dader mußten die Folgen im Theile

vom Gefecht ebenfalls berückſichtigt werden

neue Exerzier Reglement für diee Paſſelbe ſü vom

Jena 29 Juli Orig Ber Viele Hunderte von Händenſind in ber Stadt beſchäftigt um derſelben ein feſtliches Gewand
u geben Auf dem Markt ſind bereits zum KommersVon an Bank Tiſch an Tiſch aufgeſtellt Wenn die jetzige tro

piſche Hitze anhält ſo werden die Wirthſchaftslokale bei der zu
exwartenden Menſchenmenge ſchweren Stand haben Um nie
mand Durſt leiden zu laſſen und um allen Anſprüchen gerecht zu
werden ſind die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen worden
Auf dem Johannisplatz Eichplatz Holzmarkt werden Büffets auf
geſchlagen ſowie Tiſche und Bänke aufgeſtellt Das Programm
hat inſofern eine Abänderung erfahren als der Fürſt vom
Bahnhofe nicht direkt zur Beſichtigung der Feuer fährt ſonderner wird ſich nach der Begrüßung am Bahnhofe nach ſeinem Ab

ſteigequartier dem Hotel zum Bären begeben wo er die Abord
nung der Univerſität empfangen wird in deren Namen der Pro
rektor Profeſſor Dr Brockhaus ſprechen wird Mit ein
brechender Dunkelheit wird ſich der Fürſt vom Bären nach
einem geeigneten Punkte des Forſtweges begeben um die
Feuer zu beſichtigen Bei der Ankunft am Bahnhofe
werden autzer den bereits mitgetheilien Vereinen noch Auf
ſtellung nehmen der kameradſchaftliche Verein Verein des
XII Armeecorps Militärverein Jena Krieger und Militär
verein Wenigenjena Kamsdorf Kriegerverein Zwätzen Vom
Bahnhofe bis Engelplatz bildet die geſammte Studentenſchaft
Spalier von da bis zum Holzmarkt die Turnvereine von Jena
und Wenigenjena Kamsdorf vom Holzmarkt bis zum Bären die
bürgerlichen Vereine Prima und Sekunda des Gymnaſiums
Ackerbauſchule Zwätzen Am Bären nimmt die Schützengeſellſchaft
Aufſtellung Die Studenten werden Fackeln alle übrigen Vereine
Lampions tragen Der Fackelzug nimmt ſeinen Weg an dem
Bären vorüber über Fürſtengraben Johannisplatz Teichgraben
Holzmarkt Am Sonnabend bei der Abfahrt des Fürſten bilden
die Schulen Spalier Der Zuſammenfluß Auswärtiger wird an
den beiden Tagen nach den hier eingetroffenen Anmeldungen ein
anßerordentlicher werden Obwohl das hieſige Telegraphenamt
durch Aufſtellung eines weitern Apparates und durch Heran
zen von Hilfskräften verſtärkt iſt kann es den Verkehr kaum

ewältigen

Weimar 29 Juli Orig Ber Jn der heutigen Ge
meinderaths Sitzung wurde über eine Begrüßung des
Fürſten Bismarck bei ſeiner Durchfahrt am Sonnabend den
39 abends 6 Uhr 31 Min beſchloſſen daß dieſelbe durch den
Gemeinderath in corpore erfolgen ſoll Herr Bürgermeiſter
Heinemaun wird eine kurze Anſprache halten ſodann werden
die Damen einen Blumenſtrauß mit Blumen aus den Gärten von
Goethe Schiller Herder und Wieland überreichen Die Direktion

der Weimar Geraer Eiſenbahn wird dem Salon Wagen des
Fürſten einen Wagen be
ordnungen aufnehmen ſoll um dem Fürſten bis Jena das Geleit
zu geben

Meiningen 29 Juli Orig Ber Bei dem morgen gegen4 Uhr nachmiita s erfolgenden Eintreffen des Fürſten Bis
marck in Ritſ enhauſen werden meininger Herren demſelben
eine Huldigung darbringen Der Aufenthalt daſelbſt dauert
10 Minuten

Koburg 29 Juli Prinz Ferdinand von Koburg
Bulgarien iſt zum Beſuche ſeiner Mutter und Schweſter die

Anlaß des Todestages des Prinzen Auguſt hierher be
geben hatten heute hier eingetroffen

Berlin 29 Juli S M S Alexandrine Komman
dant Kapitän zur See v Frantzius iſt am 29 Juli in Swatow

und beabſichtigt am 1 Auguſt wieder in See zu
gehen

Ausland
Großbritannien London 29 Juli Jn einer ſeiner

Reden in Midlothian hat Gladſtone die Frage geſtellt ob
die liberalen Uniontſten wenn ſie auch gegen Home
rule ſtimmen ihn nicht in ſeinen liberalen Reformbeſtrebungen
unterſtützen würden Geſtern abend hielt nun wie ein Tele
gramm der Frkf Ztg berichtet Chamberlain im Club
der liberalen Unioniſten in Birmingham eine Rede in welcher
er die Anregung Gladſtone s auf das Entſchiedenſte zurick
wies Eine Wiedervereinigung mit den Gladſtoneanern ſagte
er ſei nur möglich wenn Gladſtone ſeine ganze Homerule
Politik aufgebe

Rumäunien Bukareſt 29 Juli Der Miniſter des Aus
wärtigen Lahovary der eine Reiſe in das Ausland antritt
hat ſich nach Sinajg begeben um ſich vom Könige zu verab
ſchieden Der Miniſterpräſident Cat arg i übernimmt inzwiſchen
die Verwaltung des auswärtigen Reſſorts

Bulgarien Sofiag 29 Juli Swoboda wird dem
nächſt mehrere intereſſante Briefe aus dem Archive des
ruſſiſchen General Konſulates für Bulgarien ver
öffentlichen Dieſe Briefe ſtammen aus der Zeit vor der
Revolution in Philippopel vom Jahre 1885

Aſien Der Aufſtand gegen den Emir von Afghaniſtan
iſt wie gemeldet wird im Zunehmen Die Azarra fänden
bei den Stämmen zwiſchen Herat und Kabal Unterſtützung
gegen den Emir

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr

Während der Werth des Koch ſchen Tuberkulins bei
der Behandlung von Menſchen noch umſtritten iſt hatte man
bisher allſeitig die Bedeutung dieſer Lymphe für die Feſtſtellung
tuberknlöſer Erkrankungen des Rindviehs anerkannt
Es ſcheint aber wie aus Berlin mitgetheilt wird daß auch in
dieſen Fällen das neue Mittel nicht ſtets unfehlbar wirkt
Dem Reichsgeſundheitsamte ſind aus der Stadt Schleswig
Hauptſtücke und ſonſtige Theile eines dort geſchlachteten Stieres
zugegangen der als tüberkuloſeverdächtig mit Koch ſcher Lymphe
geimpft war infolgedeſſen ſtarkes Fieber zeigte und daher als
tuberkulös geſchlachtet worden war Die an Ort und Stelle
vorgenommene thierärztliche Unterſuchung ergab indeſſen daß
das Thier völlig geſund und insbeſondere nicht tuberkulös
geweſen iſt Sollte man im Reichsgeſundbeitsamte zu demſelben
Ergebniß gelangen ſo würde hier der erſte Fall vorliegen in
dem das Tuberkulin als Krankheitserkennungsmittel auch bei
Thieren den Dienſt verſagte

Nachrichten aus Paris zufolge wird Operndirektor Ver
trand im März 1893 Wagner s Meiſterſinger aufführen
Van Dhuck ſoll den Walther ſingen

Lord Spencer wird aus London berichtet verkaufte
ſeine berühmte Bibliothek in Althorp an einen Engländer Die
Bibliothek wird dem Publikum zugängig ſein

Gerichtsverhandlungen
Eſſen a 29 Juli Bochumer Stempelfälſchungs

prozeß Die Glockenaffaire wird auch heute nicht aufgeklärt
genae Paſchmann hält beſtimmt ſeine Ausſagen aufrecht

ngekl Bering bekundet unſicher Mehrere nebenſächliche
Zeugen werden vernommem dann tritt Lehmkuhl auf zu dem
Quantins gefälſchte Stempel getragen und im Keller niedergelegt
haben will Lehmkuhl beſtreitet es nicht kann es aber auch
nicht beſtätigen er weiß von nichts Zeuge Hohendorf
früher mitangeklagt hat ſelbſt mitgefeilt und zwar nur Nachts
mit ihm zugleich haben zwei auch vier Arbeiter gearbeitet Die

gehen der die heben dieſgen le

Arbeit mußte ſehr ſorgſam ausgeführt werden Roſtwaſſer hat
Zenge nicht gebraucht pro Schiene brauchte er 10 Minuten

Zeuge Lohmann weiß nichts von Betrügereien auf der
tückwerkſtätte und erklärt ſie für unmöglich dort ſeien nur
oren verkittet worden Zeuge Vorarbeiter Hahn nach

den geſtrigen Auslaſſungen des Hees befragt beſtreitet alles
giebt aber im Kreuzverhör zu daß er den Reviſoren Stempeln
ähnelnde Stempel durch Krüger habe anfertigen laſſen damit er
die Proben unterſcheiden könne Ein Mitglied des Gerichtshofes
erklärt es für auffallend daß dazu immer ein Graveur geholt
wurde Den Sachverſtändigen bleiben die mannigfachen Hahn ſchen
Widerſprüche unklar Zeuge Polizeidiener Schul z Die Re
viſoren hätten zſt Stempel auf dem Werk gelaſſen in ihrer Ab
weſenheit ſei geſtempelt und gekittet worden jedoch nur Schöneitsfehler Kefeilngen habe er zweimal geſehen Zeuge

aßelmeier konſtatirt daß Abfeilungen nachts gemacht
wurden Dieſelben Schienen ſeien demſelben Reviſor andern
Tags wieder vorgelegt worden Fehlerhafte vom Reviſor aus

eſtoßene Schienen wurden von den Vorarbeitern geſtempelt in
bweſenheit des Reviſors und ohne deſſen Wiſſen mit verladen

Angeklagter Krüger habe ihm einmal geſagt ihm Krüger habe
es geſchaudert als der Reviſor in ſein Arbeitszimmer gekommen
wo die vielen Stempel herumgelegen Krüger beſtreitet
dies Zeuge Haßelmeier hat einmal auf Roſendahls Befehl
verladene Pferdebahnſchienen mit Salmiak Roſtwaſſer aus einer

Gießkanne beagſſen Der Zweck bleibt unklar auch den Sach
verſtändigen Von einer Mitwiſſenſchaft der oberen Werkleitung
kann Zeuge nichts bekunden Er habe auch für Krüger in deſſen
Arbeitszimmer eine Klappe machen müſſen in welche die Stempel
gelegt wurden Angekl Krüger giebt dies zu will aber die
Einrichtung nur der Ordnung wegen getroffen haben Dreher
Reeſe hat Betrügereien in der Achſendreherei wahrgenommen
er kann ſie im einzelnen aber nicht angeben der Mann
macht überhaupt einen beſchränkten Eindruck ſeine Verneh
mung bleibt reſultatlos Zeuge Kornhof beſtätigt die
Kalt und Warm Flickereien die Unterſchiebungen ſchlechter

doppelte und dreifache Vorlegung derſelben guten
Schienen vor denſelben Reviſoren Alles das ſei ſehr häufig
geſchehen Die Sachverſtändigen Paſſaner und Hellweg
bezweifeln ſtark die Möglichkeit derartig ausgedehnter Flickereienwie d angegeben Roſendahl habe ſorgfältig auf die
Schließung des Thores zur Warmflickſchmiede gehalten Zeuge
Hampelmann noch auf dem Bochumer Verein beſchäftigt
bekundet daß das Abfeilen von Stempeln ſtets nachts noch 1882
und 1883 ſtattgefunden habe von Falſchſtempelungen weiß er
nichts Zeuge Eiſenhart Wagen mit Schienen ſeien zum
Werk zurückgeholt und bearbeitet dann wieder zum Bahnhof
zurückgebracht worden

Rudolſtadt 29 Juli Orig Ber Jn heutiger Straf
kammerſitzung wurde der vormalige Kaſſirer der zu
ſammengebrochenen Saalfelder Vereinsbank Bernhard
Bormann wegen Unterſchlagung zu 1 Jahre Gefäugniß und
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Weitere Straffälle werden
ſpäter verhandelt Eingehenderer Bericht folgt im Abendblatt

Darmſtadt 28 Juli Wegen Wechſelfälſchung in 1586
Fällen wurde am Donnerstag der Kaufmann Hermann
Oppenheimer von dem Landgerichte zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt die Fälſchungen wurden als einheitliche Strafthat
aufgefaßt Georg Weiß ein Gehilfe Oppenheimer s erhielt
wegen Veihilfe 6 Monate Gefänguiß

Provinzial Nachrichten
Naumburg 29 Juli Orig Mitth Begünſtigt von dem

prachtvollſten Wetter iſt die Roggenernte in hieſiger Gegend
nahezu beendet Verſuchsweiſer Ausdruſch des neuen Getreides
hat 12 16 Berliner Scheffel auf einen Magdeburger Morgen
Gewicht 81 85 Pfd der Scheffel erbracht Der Ertrag ent
ſpricht ſomit einer guten Durchſchnittsernte Jm Stroh bleibt
das Ergebniß zurück Aehnliche Ergebniſſe werden von den
Weizenfeldern erwartet Gerſte und Hafer werden aber in
Korn und Stroh die dürftigſte Mittelernte nicht erreichen Jn
Köſen iſt dieſer Tage eine zweite Ferienkolonie berliner
Kinder 41 Köpfe zählend eingerückt Es ſind muntere ſauber
gekleidete Mädchen im Alter von 13 Jahren die ſämmtlich in
dem neu erbauten Ferienh auſe angenehmes Unterkommen ge
funden haben

Freyburg aſU 29 Juli Orig Mitth Jn dem Nachbar
orte chleberode herrſcht gegenwärtig großer Waſſer
mangel ſo daß die Einwohner genöthigt ſind ihren Waſſer
bedarf aus der Unſtrut hier zu decken Als geſtern der Führer
eines Waſſerwagens ſich auf dem Nachhauſewege befand gingen
die Pferde durch und der Mann fiel von dem Faſſe herad wobei
ihm ein Hinterrad über den Rücken ging Der anſcheinend

wrekt Jertetzte Mann wurde heute der halleſchen Klinik
zugeführt

Delitzſch 29 Juli Orig Mitth Während der zwiſchenHalle und Eilenburg ſtattſindenden Herbſtübungen der
7 Diviſion wird unſere Stadt Ende Auguſt und Anfang Sep
tember mit ſtarker Einquartierung belegt werden Die
Vertheilung der Einquartiernng auff die Hausbeſitzer iſt dem Er
meſſen einer Einquartierungs Kommiſſion überlaſſen Wegen un

nicht verſprechen da ich ganz unbekannt mit dem
Studentenleben hente noch nicht weiß ob ich dir dies Ver
ſprechen auch zu halten vermag habe ja noch keine
Ahmng was das Studentenleben uns bietet und was es von
uns fordert Jch habe nur ein glückliches Ahnen daß die
Studentenzeit die ſchönſte ſorgloſeſte freieſte und fröhlichſte
des Lebens iſt Aber in den erſten Ferien werde ich dir ehr
lich ſagen ob ich Bier getrunken und Tabak geraucht habe
und wenn s ein zerhacktes Geſicht geben ſollte ſo wirſt du
das ja ſelber ſehen Doch werde ich mein möglichſtes thundaß du keins zu ehen bekommſt Du weißt Rann r
offen und ehrlich bin ich ſtets geweſen und wahr und ehr
lich will ich auch bleiben ſelbſt wenn ich wirklich mal ein
feiner Diplomat werden ſollte wie du es wünſcheſt Offen
darf ich dann nicht mehr ſein ſonſt wäre ich ja ein dummer
Diplomat

Und daun ſtand Jung Bismarck an einem ſchönen ſonnigen
rühlingstage 1832 an einem offenen Fenſter der Goldenen
rone z Göttingen und ſchaute mit ſeinen blanken lachenden

blauen Angen auf das bunte närriſche Studentenleben nieder
das dort unten anf der breiten Weender Straße vor ihm auf
und abwogte in den bunteſten Farben in Kanonen oder

in u Morgenſchuhen mit Ziegenhainern und be
troddelten langen kalten Pfeifen denn dos Rauchen iſt bei
3 Thaler Strafe auf der Straße verboten lachend
plaudernd ſingend rempelnd eder an Tiſchen vor der
Krone ſchmauſend und trinkend

Das alles iſt dem chs dort oben am Fenſter ſo neu und
ſo fremd aber es ihm doch gar lieblich und lockend indie blanken Augen und in das junge rnqhe Herz hinein

während Louis von der Goldenen Krone ehrfurchisvoll hinter
ihm ſieht und das ſchlanke Kelchglas auf dem Fenſterbrett
ſchleunigſt wieder mit ſchäumendem Cha ter füllt 6 oftes auch geleert wird und den kra n da diskret in die
i rien des göttinger Studentenlebens einweiht in den

Trink und PautComment und ihm die h dort
unten auf der Straße zeigt und nennt die Bieden

after Oppermann denweg den FreiherrnWein an etteler die Corpsſtudenten Oldecop

Hunnäns Wuthmann Lauenſtein die Amerikaner Wentworth
Motley und Koffin den Kurländer Graf Kayſerlingk den
Mecklenburger v Drenckhahn

Halt endlich eine bekannte mitfühlende Seele und ſchon
am nächſten Tage macht Studioſus von Bismarck mit
v Drenckhahn und andern mecklenburgiſchen Studenten eine
luſtige und bier und wir Spritzfahrt durch den nahen

arz zur Krönung derſelben giebt JungOtto den neuen
eunden ein fideles Frühſtück in der Goldenen Krone

und die Folge iſt Citatus est dominus de Bismarck
Die Thür zum Univerſitätsgericht im alten Concilienhauſe

öffnet ſich und herein ſpringt mit knurrigem Bellen eine große
ſchöne däniſche Dogge Jhr folgt eine wunderliche Geſtalt
Ein ſchlanker Jüngling in flatterndem rothkarrirtemm Schlafrock in weißen Lederhoſen und hohen ſporenklirrenden Kanonen

ſtiefeln in der einen Hand einen modiſchen ſchwarzen Cylinder
hut in der andern eine lange Pfeife verneigt ſich höflich vor
dem ſtaunenden Herrn Univerſitätsrichter der t auf
ſpringt und mit ſeinem längſten Lineal bewaffnet hinter ſeinen

reibſeſſel ſich verſchanzt
Herr was wollen Sie von mir
Jch nicht das Geringſte aber ich muß für Herr

Unmverſitätsrichter Sie wo etwas von mir Citatus est

de r n S h so er ſo ru erſt Jhre e vonKöter an ſich So wen v es ne i und
reſpektwidrigen Mitbringens einer reißenden in das
friedliche Concilienhaus und wegen dieſes reſpektwidrigen
Koſtüms nehme ich Sie zumächſt in eine Ordnungsſtrafe von
fünf Gulden Dann ſind Sie angeklagt einigen Studioſen
aus Mecklenburg in der Krone ein lärmendes Frühſtück ge
geben und dabei eine erflaſche auf die Straße ge
worfen zu haben dafür ile ich Jhnen einen ſtrengen

z lege Jhnen eine Ordnungsſtrafe von einem
auf

Grauſend wickelt der Studioſus ſich in ſeinen bunten Schlaf
rock und ſchreitet langen feierlichen Schrittes die WeenderStraße hinab der Goldenes Krone zu

burger auf ihn warten Kurz vor der Krone begegnen ihm

vier Burſchen vom Corps Hannovera und lachen über die
wunderliche Erſcheinung

über wen lachen Sie
Natur das kannſt du doch ſehen

Aber was nun Der Fuchs hat noch wenig Erfahrung im
Comment Muß er jetzt etwa rempeln oder gleich drein
hauen oder

Zum Glück fällt ihm der alte prächtige Wappenſpruch der
Bismarcke ein und er donnert

Das Wegekraut ſollſt ſtehen lahnHüte dich Junge ſind Neſſeln dran
Fuchs brummſt du auf
Natur das kannſt du doch wohl ſehn
Wie viel dumme Jungen
So viel wie da ſind
Wir werden uns finden

Und ſie finden ſich Die vier Hannoveraner fordern den
jungen kecken Fuchs Der eilt ſelig zu den Braunſchweigern
und belegt deren Waffen Energiſch läßt er ſich einpauken
Aber es kommt nicht zum Duell Im gleichen Hauſe mit dem
Fuchs Bismarck wohnt Lux Chargirter der Hannoveraner
Der findet es jammerſchade wenn dieſer vielverſprechende Fuchs
bei den Braunſchweigern einſpringen würde Und Lux tüf
telt ſo geſchickt und her daß die vier Hannoveraner ihr
Lachen und die Natur zurücknehmen und Fuchs Bismarck
die vier dummen Jungen revocirt und ſie ſchütteln ſich
die Hände und trinken ohne Ende n Swmollis
Fiducit und am grauen Morgen ſchwankt Jung Bismarck
als jüngſter Corpsfuchs der Hannoveraner blau roth golden

eine Bude
die Waffen der Braunſchweiger ſchreien ob ſolchenVerraths und Abfalls von ihrer Couleur nach Blut Der

e Brapn wei u fordert den aahr Han
noveraner un en Gange zeichnet dieſer des
Jcpre Geſicht mit einer mächtigen Quart für alle

Darob Jubel im Corps der uwie ſele e Le ren Meten Wuſe gehfeveraner Und



garkma Belaſtu d bisher von einer großen Anzahlürger Beſchwerden hen Die Stadtverordneken haben
daher jetzt den Magiſtrat erſucht den Entwurf eines Ein quar
tierungs Regulativs vorzulegen e

Schleuſingen 29 Juli Orig Mitth Geſtern nachmittagertönten an irake in hieſiger Stadt Es brannte in dem
Orte Hinternah Durch raſche Hilfe wurde das Feuer bald
gelöſcht immerhin ſind vier Wohnhäuſer in Aſche gelegt
worden

Greiz 29 Juli Orig Mitth Der beim hieſigen Ge
meindevorſtande angeſtellte juriſtiſche Hilfsarbeiter Kloch aus
Trier iſt zum Bürgermeiſter von Zeulenroda gewählt
Das Amt iſt mit 3600 M Gehalt ausgeſtattet Der hieſige
Gemeinderath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung ein neues Ein

quartierungsſtatut für die bewaffnete Macht im Frieden
angenommen Bisher erhielten nur Hausbeſitzer Einquartierung
Künftig erfolgt die Vertheilung auf Grund der Steuerabſchätzung
Verpſlichtet ſind Hausbeſitzer die von 900 M an aufwärts zu
den Gemeindeanlagen abgeſchätzt ſind Miether mit einem Ein
kommen von 1200 M an Ein Antrag 7500 M für eine
Wellblechbaracke zur Unterbringung von Kranken im Falle
die Cholera hier auftritt wurde abgelehnt dagegen beſchloſſen
im Nothfalle die ſtädtiſche Turnhalle zu einem Hilfs
lazareth einzurichten

Altenburg 29 Juli Orig Mitth Am hieſigen Eiſenbahn
tunnel wurde geſtern durch Bubenhand ein Fenſter eines
Bahnwagens während der Fahrt mittels eines Steinwurfes
ertrümmert Ein Soldat der an dem Fenſter geſtanden
atte wurde durch den Stein und die Glasſplitter nicht unerheb
ch am Kopfe verletzt
Eiſenach 29 Juli Orig Mitth Geſtern hat in dem

weimariſchen Dorfe Aſchenhaufen bei Kaltennordheim ein
Brand gewüthet Jnfolge des Waſſermangels und

r großen Hitze ſind dem Feuer 5 mitNebengebäuden darunter auch das einzige Wirthshaus undzwei der größten Vauernhofraithen zum Opfer gefallen Auch
eine kleine Heerde Schafe iſt in dem Feuer umgekommen Die
Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt Es brach in einem
Nebengebäude der Röll ſchen Gaſtwirthſchaft aus Der Schaden
iſt bedentend Nicht alle Abgebrannten ſind verſichert

Das Befinden der Gemahlin des Herzogs von
Meiningen Freifrau von Heldburg ſcheint noch immer
nicht befriedigend zu ſein Jn den letzten Tagen iſt der Medizinal
rath Prof Dr Für bringer Direktor des Städtiſchen Kranken
hauſes am Friedrichshain in Berlin vom Herzog telegraphiſch
nach Maloja an das Krankenlager berufen worden

e wer Vermiſchtes
Graf Gersdorff ſo meldet uns ein wiener Telegramm von

geſtern abend wurde ſoeben bei dem Landgerichte in Wien ein
geliefert

Begnadigung Jn einem aus politiſchen Gründen zwiſchen
dem Premier Lieutenant der Landwehr Artillerie Wüſtenberg
Rexin und dem Premier Lieutenant a D von Normann
Schurow entſtandenen Streite ließ ſich letzterer zu Beleidigungen
gegen Wüſtenberg der ein Anhänger der freiſinnigen Partei iſt
und deſſen Familienglieder hinreißen Jnfolgedeſſen forderte
Wüſtenberg v Normann zum Zweikampf heraus der jedoch die
Forderung zurückwies und es auch ablehnte ſeine Handlungs
weiſe zu entſchuldigen Während nun gegen v Normann das
ehrengerichtliche Verfahren eingeleitet worden iſt wurde Wüſten
berg vom Amtsgericht in Stolp wegen S en zum
Zweikampf mit tödtlichen Waffen zu 24 Stunden Feſtungshaft

verurtheilt Ohne daß ein Begnadigungs Geſuch für den Ver
urtheilten eingereicht worden war hat jedoch der Kaiſer auf dem
Gnadenwege den Erlaß der Strafe und der Koſten verfügt

Verhaftet wurde in Berlin unter dem ſchweren Verdachte
ine Ehefrau durch einen Revolverſchuß getödtet und dann in
as Waſſer geworfen zu haben geſtern der 37 jährige Poſtſchaffner

Hermann Roſenberg aus Oſchersleben Das Familienleben
der kinderloſen Leute war ſtets ein ſehr unglückliches Zänkereien

und Schlägereien zwiſchen den Eheleuten ſtanden auf der Tages
ordunng Deſſen ungegchtet war Frau Roſenberg auf ihren

Mann eiferſüchtig und überwachte ihn obwohl ſie ſelbſt Grund
v Eiferſucht gab Bei den Zwiſtigkeiten drohte der Mann

fter ſeiner Frau er werde ſie erſchießen Am Sonnabend abend
verließ Roſenberg ſeine Wohnung unter Mitnahme ſeines Hundes
hielt ſich einen Augenblick vor dem Hauſe auf und entfernte ſich
dann nach dem Thiergarten zu Die Ebhefrau hatte dies aus der
Kronheim ſchen Wohnung bemerkt und folgte ihm indem ſie den
Maulkorb des Hundes mitnahm Ein im Hauſe diegendes Mäd
chen Luiſe Grunow mit welcher die Roſenberg Freundſchaft ge
ſchloſſen halte ihre Begleitung abgelehnt Etwa um zehn Ubr
kehrte Roſenberg allein zurück Es fiel der Grunow auf daß der
Hund jetzt einen Manlkorb trug Roſenberg begab ſich ine Wohnung und ließ an dieſem Abend nichts mehr von

hören Am Sonntag vormitta ragte er beir Grunow an ob ſeine Fran riecht dort geſchlafen
be und ging auf eine iverneinende Antwort zu ſeinem
chwager dem Poſtſchaffner Müller auch zu einem Bruder

ſeiner Frau dem Telephonarbeiter Weinert wo er jammernd
zu ſeiner Ehefrau fragte Dies kam den ne im Hin
blick auf die trüben häuslichen Verhältniſſe Roſenberg s ver
dächtig vor und man erſtattete der Polizei Anzeige Am Milt

woch früh wurde aus dem Spandaner Schiffahrtskangl am
PetroleumLagerhof bei Plötzenſee eine weibliche Lei elandetund als diejenige der Frau Roſenberg erkannt Die Lrt atte
eine Schußwunde in der linken Seite etwa in Höhe der dritten
e falſchen Rippe Es lag der Verdacht nahe daß Frau Roſen

rg ermordet und dann ins Waſſer geworfen worden ſei Die
b Umſtand brachte die Kriminalpolizei mit dem Ausgange der
eiden Eheleute in Verbindung und ſchritt zur Feſtnahme des

Ehemanns Roſenberg beſtreitet mit ſeiner Frau am Sonnabend
abend zuſammengetroffen zu ſein leugnet den Beſitz eines Revol
t will überhaupt zu der That in keinerlei Beziehung

Verhaftung eines Gattenmörders en nſeiner Ehefrau durch gewaltſame Erſtickun e e h
wurde Bürſtenmacher Alde aus Würgsdorf bei Bolkenhain
Schleſien verhaftet Sein Sohn welcher ſich wegen Mitthäter
z freiwillig geſtellt hatte hat ſich in der Gefängnißzelle er

Fenersbrünſte Am Donnerstag abend iſt in and audie Koerner ſche Schneidemühle vom Feuer heim ehe

Daſſelbe nahm ſo großen Umfang an daß zwei Bataillone Mi
litär der ſpandauer Garuiſon geholt werden mußien um die ge
fährdeten Nachbargrundſtücke zu ſeiger Der geſammte Holz
vorrath der e iſt vernichtet die Gebäude jedoch ſind gerettet
worden Jn kopenhagener Staatsgewehrfabrſt brach

tern früh um 4 Uhr Feuer aus welches die rik zur Hälfte
Aſche legte Die Feuersbrunſt an deren Löſchung ſich auch

en rbeiten r Falängere Zeit unterbrochen v
Abgeſtürzt Zwei Gymnagſiaſten aus Wien d t öund Adol Ria erſt in et 6e h es

thale abgeſtürzt und wurden am F
funden

Eiſenb Wie in einemehe ſte ß am Donneriag ein W

en ne n h en eJammen g e i

Berlin 30 Juli Orig Telegr

Raxalpe todt aufge

wundet darunter zwei ſchwer von den Reiſenden iſt niemand
verletzt

Der Ansbruch des Aetna dauert nach Berichten aus
Catanig vom Freitag fort die nach Oſlen abſließende Lava
maſſe nimmt zu

Die Cholera
Der von der ruſſiſchen Regierung behufs ſanitärer Ueber

wachung der Meſſe nach Niſchny Nowgorod geſandte Se
kretär des Medizinalrathes Profeſſor Dr von Anrep tele
graphirt die Stünmung in Niſchny Nowgorod ſei ruhig alle
möglichen Vorſichtsmaßregeln ſeien getroffen zur Obſervalion
der Krankheit ſowie zur Vornahme der Desinfektionen werde
Perſonal herangebildet Die Bevölkerung laſſe den Transport der
Erkrankten in die Cholerahoſpitale ruhig geſchehen

Jn Taſchkent mußten durch eine Cholera Panik entſtandene
Unruhen mit Waffengewalt unterdrückt werden wobei einige
Perſonen getödtet und mehrere verwundet wurden Das Obſer
vationsſchiff auf der Wolga wurde dürch Militär gegen erregte
Volksmaſſen geſchützt Der Ausdehnung der Cholera von der
Unter Wolga her iſt mit Erfolg entgegengewirkt worden Die
Mannſchaften auf den Schiffen der Wolga verweigern weiter zu
dienen Der Dampfer Eſtafette der Samolet Geſellſchaft ver
lor ſeine ganze Mannſchaft bei andern Geſellſchaft entlaufen die
Arbeiter aus Furcht vor der Cholera zu Hunderten

Nach neuern telegraphiſchen Meldungen iſt im Kaunkaſus
und im nördlichen Perſien eine Abnahme der Cholera
Seuche feſtgeſtellt dagegen nimmt dieſelbe in Niſchny
Nowgorod und am Don bedenklich zu Der Stadthauptmann
von Moskau ließ mehrere verdächtige Häuſer gänzlich ſperren

Jnfolge des Auftretens der Cholera in Platang in der Nähe
von Trapezunt iſt türkiſcherſeits für die Herkünfte aus den
Häfen des Schwarzen Meeres von der ruſſiſchen Grenze bis Ordu
eine zehntägige Quarantäne angeordnet worden Jn Griechen
land wurde ebenfalls für die Herkünfte aus den Häfen des
Schwarzen Meeres bis Suchum Kaleh von neuem eine elftägige
Quarantäne angeordnet

Wie das türkiſche Amtsblatt meldet ſind zwar in dem Lazareth
von Erzerum einige Cholerafälle vorgekommen die Kranken
wurden jedoch ſofort iſolirt und ihre Kleider verbrannt Seitdem
iſt kein neuer Cholerafall vorgekommen

Die Beduinenſtämme Meſopotamien s bei welchen früher
oft die Peſt zum Ausbruch gekommen ſind in geſundere Gegenden
geſchafft worden x

Gegenüber einer Blätter
meldung erfährt die Nordd Allgem Ztg aus verläßlicher Quelle
daß in Warſchau bisher kein einziger Cholerafall vorgekommen iſt

Letzte Telegramme

Köln 30 Juli Orig Telegr Die Weſtdeutſche
Allg Ztg bemerkt auf einen Artikel des Peſter Lloyd
den ſie auf den Staatsſekr v Marſchall zurückführen will

Wenn Fürſt Bismarck beſorge in dem Unternehmen die preuß
Königsgewalt zu ſtärken erfolgreicher geweſen zu ſein als fürdas Ekaatswoyl erſprießlich geweſen ſo habe er niemand ver

höhnen ſondern nur die konſtitutionellen Gewalten mahnen
wollen der überſtarken Königs Autorität nicht die Verant
wortung zuzuſchieben welche ſie ſelbſt verfaſſungsmäßig zu
tragen habe Die Rolle des Stillhaltens welche der
Peſter Lloyd dem Grafen Caprivi als ein großes

politiſches Verdienſt aurechne wie auch die Uebernahme der
Bismarck ſchen Erbſchaft erſcheine mehr als eine Rolle der
Verlegenheit wenn nicht der Schwäche Ob Bismarck s
Nachfolge anzutreten anſtatt ſie abzulehnen ein patriotiſches
Verdienſt geweſen ſei würde die Gegenwart erſt beurtheilen
können wenn ſie die Gründe kennen lernte mit welchen
Bismarck ſein Abſchiedsgeſuch begleitet habe die Gründe
guthentiſch anzugeben ſei Reichskanzler Caprivi allein in der
Lage

Brüſſel 29 Juli Die vom Senat und der Deputirten
kammer gewählten Ausſchüſſe um die Verfaſſungs
Aenderung vorzubereiten beſtehen überwiegend aus
Gegnern des allgemeinen Stimmrechts

Wien 29 Juli Der Kaiſer empfing heute in Jſchl den
Grafen Taaffe Die Neue Freie Preſſe ſchreibt man
lege der Audienz große Bedeutung bei nicht wegen der ſonſtigen
Vorlagen welche Taaffe den Kaiſer zur Genehmigung unter
breitet ſondern weil man eine Reihe politiſcher Entſcheidungen 4
erwartet welche dazu beitragen ſollen Klarheit in die politiſche
Lage zu bringen

Wien 30 Juli Orig Telegr Wie die pPolitiſche
Korreſpondenz aus Madrid meldet iſt es vollſtändig un
richtig daß die ſpaniſche Regierung zur Regelung der
e o rage eine internationale Konferenz angeregt
abe
New ork 29 Juli Hier und in andern Städten des Oſtens

herrſcht eine außergewöhnliche Hitze Die Hoſpitäler ſind
mit durch Sonnenhitze Erkrankten gefüllt Die Sterblichkeit iſt
eine erhebliche

ÖèÜ

Meteorologiſche Station zu Halle
o Juli 9 U ab 30 Jull 7 U mrg

Baromeſer Miime ter 75753 TT756

er t Swo R i soWeaſſerwärme d Saalz mitgeth v Florg Bade 180 R

Witterungsausſichten für die nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Luftdruckvertheilung über Europa hat ſich in den letzten

3 4 Tagen faſt gar nicht verändert und zeigt immer noch das
Druckmaximum über Schottland Aber die geringe Abnahme des
Druckes macht doch die Ausbreitung des geringen Luftdrucks von

Frankreich her und damit größere Bewölkung langſam abnehmende
Temperatur und ſpäter Regenbildung wahrſcheinlich
X

Handels und Verkehrs Nachrichten

Die Verwaltung h ighe Hanfsehlaueh undGummifabriken zuGétha theilt wit dass der Umsatz in der ersten
HAfte 1892 911,100 M gegen 813,046 M 1891 betragen hat Die
Fabriken seien noch mit gr lohnenden Aufträgen verzehen

Rio de Janeire 28 Jul Telegr Weehsel auf London 1
Buenos Ayres 28 Juli Telegr Gold agio 222,00

Sohitfanachrichten
Breomen 28 Jull Bewegungen der Dampfer des Norddentaehen Lieyd Havuel in am 26 d von New Vork nach

der Weser abgegangen Ohio nach Brasilien bestimmt ist am
d in Antwerpen angekommen Lahn nach New Vork be

hat am N d Do ver paszeirt der Reiehspostdampter Habs
von Australien kommend it am N d in Genua an
Jer per Saohsen nach Ostasien bei am M d in Hongkong angekommen der Reiehbspost

8alier am 8 Juni von Bremen e ist am26 m Aaolaiäe an kommen Aller von New Vork
kommiend in am N d in outhamptoa angeremmen

Saale und VUnstrut Faiſſ
72 er x rer nTriern Drueſenpege 2e Jali 29 Juli z 7Weissenſels Oberpegel f2,24 i222 2 7

do Unterpegel 0,40 209,46Halle Unterhaupt 289 Juli F1,64 30 Juli f1 64 e
Trotha do 4 1,20 20Alsleben Oberpegel 28 Juli 2,23 29 Juli 2,22 1

do Unterpegel 0,90 f 0,88Ralbe Oberpegel 111,26 4 1,24 2do Unterpegel 0,10 0,14 4
Moldan Iser Eger Blbe

Juli Fall Wucehs L Auli Fall Wuebse
Budweis 28 0,88 19 Torgau 29 0,70 16 2Prag Wittenberg sJungbunziau 90,13 2 P Rosslau t 0,62 10
Laun 0,44 14 S 0,221 6 ePardubitz 90,12 2 Magdeburg 11,10 S 8
Brandeis 2 70,221 1 PTangermündel f134 10Melnik 2 0,18 9 PFWittenberge 10,80 6Leitmeritz 0,30 10 PPDömitz Peg 10,25 1Aussig 0,12 14 PIauenburg 0,28Dresden 25 1,15 7 e

e Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Fahriſeſen am 28 Juli
Vus trat 0C,64 bei Nissmitz

Börse zu IIalie am 30 Jull
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 192 195 feinester mürkischer über

Notiz Raub weizen 188 192 M Roggen setarkes
Angebot 162 171 II bezahlt feuchte Waare unter Notiz
Gerste Brau ohne Handel Futter 140 bis 153 M Hafer
rubig 158 162 M Mai s amerikanischer Mixed 135 bis
138 Don aumais 138 150 Raps ruhig 206 218
M Rübsen Sommerrübsen M Erbsen Viktoria ohne
Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack M Stärke einschliesslich

Fass Hallesche Weizen bei knappen Vorräthen42,50 43,50 abfallende Sorten billiger Maisstärke einschl
Fass 39,50 40,50 knappe Vorräthe Linsen ohne Handel
Bohnen 17,60 19,00 M Mohn blau UI
Futterartikel gefragt Futtermehl 15 17 Roggenkleie 11,75 12,50 M Weizenschalen 10,75 11,90
Weizengrieskleie 10,75 11,00 Malzkeime helle 12bis 13,00 dunkle 10,50 11,50 Oelk uchen 13,50 14,50 II
Malz 28,50 30,00 M Rüböl Petroleum 21,50 II
Solaröl 0,825/30 14,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartoffel mit 50 BI
Verbrauchsabgabe 56,00 mit 70 BI Verbrauchsabgabe
36,50 M Rüben M

Getreide
Hamburg 29 Juli Weizen loco ruhig holsteinischer loco

neuer 165 155 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 180
195 russ loco ruhig neuer 194 192 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 29 Juli Weizen unverändert loco 184 I83 pr Juli 180,00
er Juli Aug per Sept Okt 179,00 Roggen flau loco 165
72 per 4uli 182,00 pr Juli Aug 169,50 pr Sept Okt 164,50 PommHaler loco neuer 148 158

Breslau 29 Juli
Sept Okt 183,00

Wien 29 Juli Weizen per Herbst 8,21 Gd 8,24 Br pr Früh
jahr 8,58 Gd 8,61 Br Roggen per Lerbst 7,24 Gd 7,27 Br per
Frühjahr Gd Br Hafer per Herbst 5,94 Gd 5,97 Br

Pest 29 Juli Weizen loco besser per Herbst ,00 Gd 8,02 Br
per Frühbj 8,39 Gd 8,41 Br Hafer pr Herbst 5,54 Gd 5,56 Br

Antwerpen 268 Juli Weizen behauptet Roggen schwach Hafer
ruhbig Gerste fest

Amsterdam 29 Juli Weizen auf Termine unveründert pr Nov
199 Roggen loco geschäftslos do auk Termine nieäriger per
Okt 158 per März 150

New Vork 29 Juli

Roggen per Juli per Juli Aug per

Telegr Anfangsbericht Weizen per Desz
88i,

Petroleum
St et tin 29 Juli Loco 10,20
Hamburg 29 Juli Petroleum fest Standard white loco

5,80 Br per Aug Dez 5,20 Br

Leipziger Börse 29 Juli

z I Filanet Gew 1882 60 liooRent Anl 2222 88,40b2 4 Mansf Gew 1 500 100,250z Se 5000 68,40 b a do 1879 100,250
3 äo s00 88,50 d 4 do Em 1875 100,250

Thlr 4 Lpa ob 77 531 100 94,100 4 o 187 108tag n 1877 1500 an Landoblig 1000680,500

3 Landrentenbr 500 008
Div BDisenb Stamm AKt Div
10 Altenburg Zeitz 191,590 G Leipz Banbank 107,000
20 Aussig Teplitz 400,006 10 do Bierb Reudn
7 h Böhm Westb 5 148 006 v Riebeck Co 179,006

10 Buschtehrad Iàät A 178,756 4 BLpza Kammgarnsp 157,000
10 do do B 191,006 9 do Malzf Schkeud 130,006e Galiz K Ludw B 91,006 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Kötlach 109,756 75 A p St M 416,000o Saalbahn 27,50B o Saäehs Kammg Sp
o Weimar Gera 17,000 Golbrig 003I Werrabahn 22 8 r asch Fabartmann 8Dir Bisenb St P AKt 112 Sächs e

829 Altenburg Zeitz 170,606 Fabr Sehönherr
12 Dux Bodenb T A 9 Thär Gasges Lpz 153,500
12 do do B 15 835 r 158,000Thär Br V St 142,750
Div BankK a Kredit Akt 10 do St Prior 142,758
o Allg D Kr A Lpz 163 es 6 LTeitrer Par u S A 80,000
7 DDresdener Bank 145,900 2 do do Oblig 104,256
o Gerser Bank 51,756 65 Westeregeln Part

do UHädls u Krätb Oblig 109,600S Gothaer Privatb 113,000 12 Zuekertab Glauzig 121,008
s Bank 128,750 7 Zuckerraff Halle 110,006

e eeimar te Zwiekauer es So Ausl Risenb Ovl
4 ussig 02,000Div Ind vautien Tr und i e eStamm Prior 4 do do Gold 100,908Chemn erkz M 5 Busehtehr B Ndw 90,3560

Fabr Zimmerm 105,000 5 do E 1871 60,350
7 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 90,3507 49 do Sehdvsehr 96,000 a do Gold 103,000
e Dörstewitz Rattm 74,006 5 Dux Bodenbach 90,900
4 D W M Gonderm 5 do Em 1671 80,900Stier Vorz A o08 5 do do 1674 10000
4 V GeraerJ utesp u W 100,000 4 h Graz Köflacher 85,500
7 Germania Sehw 5 do Em v 1871 u 72 87,000

Sohnm 209,500 2 Kaschau Oderberz 80,250s Hallesche Str B 4 Prag Dax Gold 100 esi KeueEive G Akt v0o s o Golà 108,780
12Körbisd Zuekerſfb 114,756 d Prag Turnau 92,000

Heute Nacht verſchied durch h h lieber Mann
uter Vater Schwiegervater Brnder
r Reſtaurgteur und Seilermeiſter

ermann Enchler
im vollendeten

tilles Beileid
Beeſenſtedt den 29 Juli 1892

Die tieftrauernden HinterbliebenenDie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſeit

unſer
chwager und Großvater

Lebensjahre was wir hiermit allen unſern
reunden und Bekannten tieſbetrübt anzeigen Wir bitten um

4

t



in Wol
undKleiderstoffe t Damenmäntel Ba

Seide

Leinen und
umwollenwaaren

weil die Läger gänzlich geräumt werdenkauft man uij gegen unſtrelie Potal Ausverkauf nen

Markt 24 Markt 24Part u I Etage Denläuns Valentin Part u I Etage

Gust Rannenberg
FeuerwehrRequiſitenFabrik

annovper 2Uiefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für
er in ſachgemäßer u ſolider

usführung Specialität Helm
Jlluſtrirte Preisliſten gratis u franco

Prämiirt auf vielen Ausſtellungen

4 äußerſt ſolide Bauianinos art edler Ton ele
5 gaute Ausſtattung

empfiehlt unter 5jähriger Garantie zu
mäßigen Fabrikpr v 450 900 die
altrenommirte Fabrik v C Hölling
c Spangenberg Zeitz Piano
magazin Salle a/S Georgſtraſte 6

Vertreter B DPöll
Vermiethung guter Pianinos

Ah egute Qual in neueſten Muſtern f Herren
u Knaben Damentuch in modernſten
Farben zu eleganten Promenadenkleidern Regenmänteln verſende
jedes Maaß zu Fabrikpreiſen Probenfre

Max Nemer gfetd

Porgerückter Jahres eit halber
ſtelle einen groſſen Poſten

feiner Sommer und Früh
jahrs Sachen

Umhünge in nur neueſten Facons in Wolle und Seide
Promenaden und Regenmäntel Jackets und
Füädchemnäntel ſowie einige Hundert Ilerren
und Knaben Anzüge in feinſten Kammgarn und

Buckskinſtoffen
durch eleganten Sitz und beſte Arbeit beſonders empfehlenswerth zum

S AusverkaufJch gebe die Waaren zum Selbſtkoſtenpreis jedoch nur gegen baar
ab Außerdem empfehle ich mein groſzes Lager

Leinwand Bettzeng Handtücher ete
Teppiche Tischdecken Gardinen

und bitte um gütigen Zuſpruch

A Leute Halle aſ Herrmannſtr 2h

Fabrik Niederlage
Halle Magdeburgerſtr 49

der Velociped und Maſchinen Fabrik von
Franz Bescherer Zeit

liefert die beſten und billigſten Bieyeles von
S Tandem BVicyelettes von 185 an mit

vollen hohlen oder pneumat Gummireifen Saalmaſch Mono
eyeles PedesPed Kinder Veloeipede von 7 50 3 an eiferne
Kinderbettchen Copir Preſſen Seſſelſchrauben kl Stanzen für
Hand oder Dampfbetrieb Rover ſchon von 70 A an

Billigere Preiſe als jede Coneunrrenz
Beſtes Material vollendete Arbeit und Ausſtattung

Bei Baarzahlung bedeutenden Rabatt Einzeltheile Ausrüſtungs

Jm Möbel Lager

div Polstermöhb

Kaſſe

Gegenſtände Reparaturen an Veloeipeden u Nähmaſchinen billigſt
Mehrere gebrauchte Bicyeles Rover und Tricyeles für Er

wachſene ſind ſehr billig zu verkaufen

HBKezuliroſen Hochofſen
AmerikanischeOßfenm Pat önholdt
RKochherde Küchenofen

Grruract ofen in vorzüglicher Ausführung
hält ſtets reichhaltiges Lager und empfiehlt

F IIII Eiſernes Haumaterial J
els Träger Schienen Säulen Platten Fenſter ze ſowie complette
e Zaukonstruktionen Kuhringe etc ſiefern als langjährige

Specialität ſchnell und ſachgemäß zu vortheilhaften Notirungen
M Grosse Läger V

I ingst C Scheller
IIe a S Wachererstrasse 64

W gegenüber dem landwirthſchaftlichen Jnſtitnt

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts in Halle
ſtelle ich tolgende Waaren zu gan bedeutend

ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf

V A Schütz
Leipzigerſtraße 8788

Tapeten Teppiche Linolenm Möhbelstoſffe Portièren
Polstermöbels Buffets Schränke Tische Betten

u A noch vorräthig 8 Buffets in Eiche
2 Buffets in Nußbanm Schlafrimmer Dinrichtung

el Alles ſchön dabei ſolid und preiswerth

Halle a S
Nathhausgaſſe 910 Fernſprecher 492

Größtes Lager der
Provinz

aller Art Badeartikel
Preiscourant gratis und franco

Uygrenwche Badewannen Badestühle
Grosso Badewannen W Sehwitzbäder
Kioder Badewannen S Paupftöpke
Sitz ßadewannen S bDouéheapparato

n ne u Stechbeckonrm Badewannen S OlisopomPuss Badewannen S S ehe
Steh Badewannen inhalationsapparate

ompl Bad einriehtungen S Zimmerelosets ete ete
in jeder Preislage
Eisschränke wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend

ermäßigten Preiſen

Specialitäüt Grablkkränze ete
dauernder Schmuck für Gräber Bekannt ſolide Bedienung

Cellulose Pat Packpapier
iſt das vortheilhafteſte Einſchlagpapier weil ſehr feſt und dabei leicht

per Centner Mk 14 17 n 18 3 Qualitäten
offerirt vom Lager in allen gangbaren Formaten

Aug Wed äy Papier Fabriklager

Willy Straube sPianotorte Magazin
zu Merſeburg

empfiehlt in großer Auswahl Planinos von Sehwechten Veurieh
Preuß u Sächſ Hofpianoforte Fabrikanten Mörs Hänel Fischer ete

V zu Jabrikpreiſen Du
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Moritz König Machſ O Schubert

Mein ſeit 1875 beſtehendes
Herren Wäsche

7 s W VVersandt Geschäft
S empfiehlt tadelſos

ſitzende u halt
barſte Oberhem
den à Mk 3,50

4,00 00Kragen u Man
I ſchetten in den
Dueneſten kleid

ſamſten Facons
Ware ſowie Taſchen
W zj tücher Nachthemden Chemifettes Tricotagen

und Cravatten

J I Pathen
Berlin S Kommandantenſtr 26
Jago rikation v nur Herrenwäſche

lluſtr Preisliſten verſ gratis u franco

Wetterfahnen

Thurmſpitzen

Dachfenfter

und ſonſtige Zink
Ornamente

fertigt und hält Lager

Emil Karseh
Klempnerei

und Zink Gießerei
Halle Dryanderſtr 9

Gegr 1874

Tapeten
Muster versenden ſranco

und gratis
von 12pf an Gold 40 pf
bis allerſein Stylsachen

BERLIN C

W So
liefert in saubersteres Pfauſo Ausführung
2u billigen Preisen

v
2 Halle a/82 Nicolaistrasse 4 S waſe dage

55 de peischaſte ete eie

3 Rat B

u Er
aus Prag

Aale aMarienbibliothek
Gröſſtes

Special Geſchäft
am Platze

Billigſte u reellfte Bezugsquelle
von

Bettfedern
garantirt nen und ſtaubfrei à Pſd von
60 Pfg an bis zu den feinſten ſchnee

weiſen
Halbdanunen

à Pfund von 2,50 bis 3,30 Mark
Graue Dannen

von wunderbarer Füllkraft genügen
blos 3 Pfund in ein großes Deckbett

à Pfd 2,50 2,80 bis 3 Mark
Große Auswahl in

fertigen Betten
mit nur guten Halbdaunen gefüllt

und federdichtem Jnlett
à Gebett Ober Unterbett und Kiſſen

von 12,00 an bis zu den feinſten
Herrſchaftsbetten

mit Daunen gefüllt à Gebett von
35,00 bis 45,00 Mark

Fertig genähte Juletts vom feinſten
derleinen Drell Cöper u Bettarchent Veltbezüge etttücher

trohſäcke zu FabrikpreiſenGroße Auswahl in Stepp ecken und

Schlafdecken Bettſtellen m Matr
Bei Einkauf im Betrage von 50 Mk

25 Rabatt
Verſandt nach answärts

Muſter und Preisliſten frauco
Umtauſch geſtattet

Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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